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Kraft der uralten Wissenschaft. Die Therapeu-

tinnen tragen blau-weiß gestreifte Schürzen, 

die im Rücken gekreuzt sind, und bewegen 

sich mit nackten Füßen und schwingenden, 

langen Zöpfen lautlos über die glatt polierten 

Zementböden. Ganz still ist es, alle kommu-

nizieren flüsternd und rücksichtsvoll, und 

auch das tut uns gut. Ölglänzend, in blaue 

Baumwollsarongs gehüllt und Thermoskannen 

mit heißem Wasser unterm Arm, wandeln  

wir über die Gänge und lächeln einander 

wortlos zu.

Einen Tag nicht sprechen: auch schön

Fast alle durchlaufen wir den gleichen Pancha-

karma-Prozess. Was variiert, sind – je nach 

Beschwerden – zunächst fast nur Medikamen-

te und Essen. Ich muss schon zum Frühstück 

ein moorwasserartiges Auberginensüppchen 

löffeln („good for nervous system“). Alles 

andere schmeckt fantastisch. Am Buffet lassen 

wir uns von den Info-Kärtchen leiten und 

löffeln uns Papaya-Curry („improves diges-

tion“), Bittergurkengemüse („reduces blood 

sugar“) und gedünstetes Zwergkupferblatt 

(„good against hair loss“) auf den Teller; ich 

heimlich außerdem gebratenen Milchreis 

(„NOT GOOD FOR CARB-FREE DIET“). 

Zu den großen Rätseln unter den Gästen ge-

hört die Frage, wie es sein kann, dass wir den 

ganzen Tag nichts tun und trotzdem immer 

Hunger haben. Vielleicht ja ein Indiz dafür, 

dass das Agni, das wichtige Verdauungsfeuer, 

wieder ordentlich lodert und wir somit auf 

dem besten Weg zu neuer Gesundheit sind.

Schön grün: Hier 

verdrängt nicht der 

eĉňźþĥɫĄĩĉɫ	ǉáňƳĉň�ɫ

das Resort fügt sich 

in den Dschungel

In der zweiten Woche ist das dran, was bei 

Barberyn „Special Treatments“ heißt: Ölbäder, 

Stirngüsse, Augen- und Nasenbehandlungen, 

je nach Diagnose. Alle Gäste sind scharf auf 

Shirodhara, den berühmten Stirnguss mit 

warmem Öl, der gegen Migräne, Schlaflosig-

keit und mentale Erschöpfung helfen soll. 

Doch nicht für jeden ist er angebracht, oft 

passen andere Maßnahmen besser. Angsterfüllt 

erzählt ein Schweizer im Restaurant, dass ihm 

„warmes Öl in die offenen Augen gegossen 

werden soll. Ich frage mich, kann ich dazu 

gezwungen werden?“ Andere werden für das 

Kopf-Ölbad Shirovasti ausgewählt und sitzen 

eine halbe Stunde bewegungslos mit hohen 

Kappen auf dem Kopf, die mit Öl gefüllt 

sind. „Das ist für die, die nicht in sich ruhen“, 

raunt eine Mitpatientin aus Bremen.

Der Stirnguss ist tatsächlich ein Erlebnis. 

Der dünne, warme Ölstrahl, der aus einer 

ausgehöhlten Kokosnuss auf meine Stirn 

rinnt, fühlt sich an, als streichelte mich ein 

Zauberwesen mit seidigen Fingern in einen 

Dämmerschlaf. Danach bekomme ich einen 

Turban gewickelt – und die Rechnung für das 

große Shirodhara-Glück: einen Tag lang kein 

Yoga, kein Schwimmen im Infinity-Salzpool, 

kein Strandspaziergang zum Coconut Beach, 

wo man gelegentlich Mitpatienten beim ver-

botenen Bier mit Zigaretten erwischt. Auch 

kein Lesen und kein Sprechen. „Die Sinne 

sollen zur Ruhe kommen“, sagt Dr. Kosala. 

Also verbringe ich den Rest des Tages auf der 

Liege auf meinem Balkon, gucke aufs Meer, 

träume den Frachtern am Horizont hinterher 

und finde, dass es schlechtere Methoden gibt, 

an seiner Gesundheit zu arbeiten.

Mit meinen Doshas ist Dr. Kosala nach 

zwei Wochen sehr zufrieden. Pitta und Kapha 

sind gut, Vatha noch leicht erhöht, aber trotz-

dem: ein Erfolg! Und ich spüre es ja auch 

selbst: kein Kopfweh mehr, keine überschüs-

sige Magensäure, die Verdauung wie aus dem 

Lehrbuch, zwei Kilo abgenommen. Für zu 

Hause wird mir Dr. Kosala sechs verschiedene 

Medikamente mitgeben, mit denen ich die 

Panchakarma-Kur abschließen kann. Außer-

dem gibt es eine Liste mit Tipps für den 

ayurvedischen Alltag. Am besten gefällt mir 

Brahma Muhurta. Das steht für das Aufstehen 

96 Minuten vor Sonnenaufgang. Ich hoffe 

nur, es funktioniert auch ohne Meerblick.
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In Sri Lanka 

und Indien

Barberyn Ayurveda 

Resorts, Sri Lanka

Mit 55 Jahren Erfahrung 

die Pioniere im Ayurveda-

Tourismus in Sri Lanka. 

Alle vier Resorts liegen 

direkt am Meer und 

integrieren ihre natürliche 

Umgebung harmonisch 

in das Heilerlebnis. O�O� � 
www.barberynresorts.com

Santani Wellness Kandy, 

Werapitiya

Das Resort im üppig 

grünen Ambiente einer 

ehemaligen  Teeplantage 

bei Kandy setzt auf 

„Wellness 2.0“; Ziel ist die 

perfekte physisch-mental- 

spirituelle Balance, um 

mit den Erfordernissen 

des modernen Alltags zu-

rechtzukommen. Der Weg 

dorthin führt bei „Santani“ 

über Wellnessangebote, 

zu denen das Panchakar-

ma-Programm ebenso ge-

hört wie ein Programm zur 

Schlafverbesserung oder 

Entspannungsangebote 

für gestresste Manager. 
www.santani.com

Thaulle Ayurveda 

 Resort, Yodakandiya

Ayurveda und Nachhaltig-

keit ergänzen sich hier, 

mitten in den Reisfeldern 

im Süden Sri Lankas, 

hervorragend. Gäste 

 können nicht nur einzelne 

Ayurveda- Anwendungen 

oder das komplette 

Pancha karma-Programm 

buchen, sie wissen sich 

dank hoteleigener Bio-

Farm, Sozialprogrammen 

sowie Solaranlagen auch 

in einem verantwortungs-

voll geführten Haus. Auch 

nicht schlecht: die Lage 

am Yoda-See und Nähe 

zum Yala-Nationalpark. 
www.thaulle.com

Somatheeram  

Ayurvedic Health  

Resort, Kerala

Dieses Ayurveda-Zen-

trum gilt als das beste 

im südindischen Kerala. 

Das Resort bietet unter-

schiedliche Packages an, 

von Panchakarma über 

Stressmanagement bis 

zur Gewichtsreduzierung. 

Mindestdauer: sieben 

Tage. Die Gäste wohnen 

in Cottages in typischer 

südindischer Architektur.  
www.somatheeram.org

CGH Earth  

Swaswara, Gokarna

Nur einen Katzensprung 

vom Om Beach, Südin-

diens schönstem Strand, 

entfernt liegen 24 groß-

zügige Villen. Sie sind 

der perfekte Rückzugsort 

zwischen den Ayurveda-

Anwendungen. Mindes-

tens ebenso wohltuend 

wie Stirnguss und Co. 

ist die Atmosphäre des 

Resorts: luftig, luxuriös 

und harmonisch. 

www.cghearth.com

In Europa

Ayurveda Hotel Alpino 

Atlântico, Madeira

Statt des Indischen 

Ozeans rauscht auf der 

portugiesischen Insel 

Madeira der Atlantik vor 

der Haustür. Aber Pancha-

karma-Detox, Retreats 

sowie ayurvedische 

Entspannungskuren sind 

umgeben von Madeiras 

üppiger tropischer Vege-

ƃáƃĩőňɫźőɫĉǆƳĩĉňƃɫƤĩĉɫáƉĞɫ

Sri Lanka.  

www.galoresort.com

    

Ayurveda Parkschlöss-

chen, Traben-Trarbach

Auch so kann asiatische 

Heilkunst funktionieren: 

in einem Fachwerk-

schlösschen, wo man in 

elegant eingerichteten 

Zimmern mit Parkettbo-

den schläft. Das westli-

che Fünf-Sterne-Ambien-

te tut der Seriosität der 

Panchakarma- 

Reinigungen (ab neun 

Tagen) keinen Abbruch. 
www.ayurvedapark 

schloesschen.de

Ayurveda Resort Sonn-

hof, Thiersee (Tirol)

„European Ayurveda“ 

nennt Elisabeth Maura-

cher ihre Philosophie, in 

ihrem Haus verbindet sie 

die indische Heillehre mit 

Elementen der Schul-

medizin und einem regio-

nalen Ansatz. Zusätzlich 

zur Panchakarma-Kur 

gibt es mildere Relax- 

und Wohlfühlangebote. 
www.sonnhof-ayurveda.at

�È§�Á*$�ɘÑ*f¡�*f

Die Cottages des „Somatheeram“ in Kerala sind umgeben von  

Grün und liegen ganz nah an der südindischen Küste

Nicht auf den ersten Blick als Ayurveda-Tempel zu erkennen: Das „Ayurveda 

Parkschlösschen“ in Traben-Trarbach praktiziert indische Heilkunst an der Mosel

Wärme entsteht auf dem „Sonnhof“ in Tirol nicht  

nur bei der Kur, sondern auch in der Sauna
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